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Funktion 

 

 

Name, Vorname 

Ab- 

ggb. 

St. 

Gül- 
tige 
St. 

 
Ja 

 
Nein 

 
Enth. 

 

Ungül- 
tige 
St. 

Kreisvorsitzender Dr. Wehrl, Wolfgang 52 52 38 10 4 - 
Stellvertreter Prof. Dr. Meier, Ullrich 49 49 42 7 - - 
Stellvertreter Samuray, Sedat 

Taskiran, Ertan 
52 51                                                                                                                                                                           23 

25 
 3 1 

Schatzmeister Rachfall, Thomas 51  51 47 2 2 - 
Schriftführer Kostka, Gisbert 50   50 48 1 1 - 
Organisation Rehfeld, Thomas 52 52 46 6 - - 
Werbung Yigit, Dursun 52 52 38 13 1 - 
Bildung, Information Temeltas, Türkiz 52  52 42 7 3 - 
Soziale Arbeit Övünc, Aysegül 51 51 38 9 4 - 
Beisitzer Wansner, Kurt 48 48 44 3 1 - 
 Müller, Götz 45 44 36 6 2 1 
 Rösner, Marco 48 47 46 - 1 1 
 Husein, Timur 47 47 40 6 1 - 
 Knapp, Alexander 45 45 41 4 - - 
1. Wahlgang  

 
Stry, Ernst Uwe 
Günther, Norbert 

49 47 18 
20      

 9 2 

2. Wahlgang  Günther, Norbert 49 48 25 23 - 1 
 Peter, Wulff-Jürgen 44 44 36 7 1 - 
 Schäfer, Harald 47 47 35 11 1 - 
 Majewski, Eva 46 46 36 9 1 - 
 Fisch, Wolfgang 45 45 42 2 1 - 
 Temeltas, Kiyasettin 46 46 41 4 1 - 
  



Linke Gewalt in Friedrichshain-Kreuzberg 
 
 
 
Herrn Senator       NA: Herrn 
Dr. Ehrhart Körting       Dieter Glietsch 
Senatsverwaltung für Inneres und Sport    Polizeipräsident in Berlin 
Klosterstraße 47       Platz der Luftbrücke 6 
10179 Berlin        12101 Berlin 
 

              5. Februar 2009 
Sehr geehrter Herr Dr. Körting, 
 
die Geduld der Menschen in Friedrichshain-Kreuzberg ist zu Ende, die Bedrohung durch 
Brandstiftungen im Bezirk gleicht mittlerweile einem russischen Roulette! 
Fast zwei Jahre nach dem Gipfel von Heiligendamm und 300 direkt oder indirekt zerstörten 
Autos konnte nicht ein einziger Verdächtiger überführt werden. Sind das Belege für eine 
erfolgreiche Sicherheitsstrategie? 
Wie viele von brennenden Autos erleuchtete Nächte sollen noch vergehen, bis Sie Ihre 
Einsatzkonzepte grundlegend überarbeiten? 
  
Unbestritten ist, dass nicht jedes Auto in Berlin durch einen Polizisten bewacht werden kann. 
Dies ändert jedoch nichts an der Tatsache, dass Prävention und Aufklärung nur mit einem 
deutlich höheren Personaleinsatz gelingen. Wir fordern daher schnell 
 
- eine stärkere Polizeipräsenz auf der Straße, 
- Schwerpunkteinsätze der Polizei in tatrelevanten Räumen und zu tatrelevanten Zeiten und  
- den Einsatz einer Sonderkommission, um den Fahndungsdruck auf die Brandstifter zu 
erhöhen. 
 
Die Menschen in diesem Bezirk leben nicht in Luxus und Überfluss, sie müssen hart arbeiten, um 
sich etwas leisten zu können. Sie haben keinen privaten Wachschutz und bekommen auch keine 
Personenschützer auf Staatskosten gestellt. Wer soll Sie beschützen, wenn nicht die Polizei? 
 
Die Verteidigung unserer freiheitlichen demokratischen Gesellschaft muss noch weiter gehen: 
Wir fordern Sie dringend auf, Präventionsarbeit und den Kampf gegen jede Form von 
Extremismus zu verstärken. 
Wir lassen nicht zu, dass Autonome und Linksradikale bestimmen, welches Auto 
angemessen ist und oder in welcher Wohnung man wohnen darf. Wer mehr verdient zahlt 
auch höhere Steuern und trägt damit zur Finanzierung unseres Gemeinwesens bei – zur 
Finanzierung von Schulen, Kindergärten und Grünanlagen. 
Wir lassen nicht zu, dass ein ganzer Bezirk besetzt und mit Vandalismus, Kriminalität und 
Anfeindungen Andersdenkende verfolgt und vertrieben werden. 
Wir setzen auf Toleranz und ein friedliches Miteinander und hoffen auf Ihre Unterstützung!  
 
Mit freundlichen Grüßen 
Kurt Wansner        Dr. Wolfgang Wehrl 
Abgeordneter für Friedrichshain-Kreuzberg    Kreisvorsitzender 
    
 



PRESSEERKLÄRUNG 
CDU-Fraktion des Abgeordnetenhauses von Berlin 
Verantwortlich: Michael Thiedemann 
Telefon: (030) 23 25 - 21 20 
Telefax: (030) 23 25 - 27 52 
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Nr.: 056        Redaktion: Michael Thiedemann 
Thema: Linksextreme Kreuzberg    Datum: 10. Februar 2009 
 
WANSNER: KÖRTING TRÄGT DURCH UNTÄTIGKEIT MITSCHULD 
AN LINKSEXTREMER GEWALTSPIRALE – CDU-VORSCHLÄGE 
LANGE BEKANNT 
 
Der Innenexperte der CDU-Fraktion und Kreuzberger Abgeordnete, Kurt WANSNER , erklärt: 
 
„Spiegelten sich die Ausschreitungen linksextremer Gewalttäter bislang eher im Abfackeln 
Hunderter Autos vor allem im Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg wider, geht die Szene nun 
offenbar von der reinen Sachbeschädigung eiskalt dazu über, bewusst Gewalt gegen 
Menschen zu verüben. Die Steinwurf-Attacken in der Dresdner Straße scheinen laut erster 
Reaktionen aus der extremistischen Szene nur ein Auftakt gegen „diejenigen, die ja nicht 
dorthin hätten ziehen müssen“. Das ist Aufruf zur Menschenjagd. Und was macht der 
Innensenator? 
 
Er und Polizeipräsident Glietsch haben sich an die Anschläge auf Autos offenbar gewöhnt. 
Nach wie vor fehlt ein Konzept, wie der nächtlichen Zerstörungswut entgegengewirkt 
werden kann. Diese Ignoranz ist gegenüber den geschädigten Berlinern unverantwortlich 
und ist zudem Nährboden für weitere feige Gewalttaten – wie man an den neuerlichen 
Steinwürfen ablesen kann. Körting muss sich fragen lassen, ob er überhaupt noch gewillt 
ist, diese Gewaltexzesse zu beeinflussen und aufzuklären. 
 
Wir fordern Körting und Glietsch auf, ihre bisherige Tatenlosigkeit sofort zu beenden. 
Unsere Vorschläge sind seit langem bekannt: Der Rückzug der Polizei aus der Fläche 
muss gestoppt und umgekehrt werden. Dazu gehört eine stärkere Polizeipräsenz auf der 
Straße, die Beibehaltung der Polizeiabschnitte sowie Sondereinsätze der Polizei in 
tatrelevanten Räumen und zu tatrelevanten Zeiten. Außerdem setzen wir uns weiterhin für 
den Einsatz einer Sonderkommission ein, um den Fahndungsdruck auf die Gewalttäter zu 
erhöhen.“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Email vom Leiter des Künstlerhauses Bethanien zum bevorstehenden Umzug 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Wansner,  
 
ich grüße Sie herzlich zum neuen Jahr, wünsche Gesundheit und Schaffenskraft 
und möchte Ihnen noch einmal ganz besonders danken für Ihr langanhaltendes 
Unterstützen des Umzugswunsches des Künstlerhauses Bethanien.  
 
Stellen Sie sich vor: Ein Wunder ist geschehen -Es hat nun endlich geklappt: Lotto 
hat Mittel zugesagt und wir haben das GO! von diversen Seiten (von 
Bürgermeister-Seite, von Herrn Schmitz, von unserer Senatsverwaltung und von 
den Gesellschaftern Akademie der Künste und DAAD). 
Besser könnte es gar nicht sein. 
 
Wir machen uns jetzt an die Feinplanung und wollen Anfang 2010 mit einem 
Relaunch unseres Programms in der Kohlfurther Str. (unweit des Kottbusser Tors) 
wieder eröffnen.  
Zwischenzeitlich laufen alle Ausstellungen in Bethanien weiter. Das Programm 
ziehen wir öffentlich sichtbar durch. 
Insofern arbeiten wir zweigleisig und im Reißverschlußprinzip. 
 
Nur das Bezirksamt Kreuzberg quält uns. Es könnte so schön sein... 
Aber nein, man nötigt uns, rückwirkend zum 1.1.09 einen neuen Mietvertrag 
abzuschließen, der das Zweifache der alten Miete ausmacht.  
Da wir dazu nicht in der Lage sind (wegen festgelegter Zuwendung des Landes), 
droht man uns mit einer Entschädigungszahlung, die gleich das Dreifache der 
alten Miete beträgt. Einfach absurd.  
Das also ist das Tagesgeschäft. 
Darf ich Sie über die weitere Entwicklung dieses Themas auf dem Laufenden 
halten? 
 
Mit herzlichen Grüßen, 
Christoph Tannert 
 
 
 
 
 
 
 



Ortsverband Chamissoplatz 
 
   
Am Mittwoch, 11.02.2009, fand unsere Jahreshauptversammlung des 
Ortsverbandes Chamissoplatz statt. Zu Mitgliedern des neuen Ortsvorstandes 
wurden gewählt: 
 
Ortsvorsitzender:  Sedat Samuray 
Stellvertreterin:  Helga Rösner 
Schriftführer:  Christian Dettmering 
Schatzmeister:  Marco Rösner 
Beisitzer:   Hans-Jürgen Schulze 
Beisitzer:   Jann Stüven  
 
 
 
Termine März 2009 
 
 
Mi., 18.03.2009, 18.30 Uhr Mitgliederstammtisch  

des Ortsverbandes Chamissoplatz 
  

Restaurant „Yasmin“, 
Wilhelmstr. 15 - 17, 10963 Berlin, 

 
 

 
mit freundlichen Grüßen 
 
Sedat Samuray 
Ortsverbandsvorsitzender 
 
 
 
   
 
Wichtig für unsere weitere politische Arbeit!!!! 
Bitte denken Sie an die Überweisung Ihrer Mitgliederbeiträge auf das Konto des 
Ortsverbandes: 
CDU Friedrichshain-Kreuzberg, OV Chamissoplatz, 
 Kto.-Nr. 322775802, Deutsche Bank, BLZ 10070000 
 
           
 
 



CDU Ortsverband Kreuzberg-West 
 

Neuwahlen im Ortsverband 
 
 
Am 9. Februar 2009 fand im Kreuzberger Split-Grill die Jahreshauptversammlung 
des Ortsverbandes Kreuzberg-West statt. Neben zahlreichen Mitgliedern waren 
diverse Honoratioren sowie Amts- und Mandatsträger anderer Ortsverbände und 
erfreulicherweise auch einige Neumitglieder anwesend. Der Vorsitzende Dr. 
Wolfgang Wehrl berichtete zunächst über die seit der letzten außerplanmäßigen 
Vorstandswahl im Juni 2008 geleistete politische Arbeit, die unter anderem in 
Diskussionsveranstaltungen des Ortsverbandes Ausdruck fand. In guter 
Erinnerung ist uns allen noch die Debatte über die Bildungspolitik im Land und die 
konstruktiven Vorschläge unserer Landes-CDU, die sich bis spät in den Abend 
erstreckte und sicher schon bald eine Neuauflage erfährt. Darüber hinaus ist es 
dem Ortsverband im letzten halben Jahr erfreulicherweise gelungen, das ein oder 
andere neue Gesicht für die Arbeit der CDU in Friedrichshain-Kreuzberg zu 
gewinnen bzw. bis dato stillschweigende Mitglieder zu reaktivieren. Auch die vor 
wenigen Monaten noch weitgehend desolate Kassenlage des Ortsverbandes 
bessert sich dank des unermüdlichen Einsatzes von Schatzmeister Harald Sielaff 
stetig. 
 
Nach der einstimmigen Entlastung des alten Vorstandes stellte sich der bisherige 
Vorsitzende Wolfgang Wehrl erneut zur Wahl und wurde ohne Gegenstimme im 
Amt bestätigt. Neuer Stellvertreter ist fortan Alexander Knapp, der Eva Majewski, 
die in naher Zukunft im Rahmen ihres Studiums Auslandsaufenthalte in Sienna 
und Washington absolviert, nachfolgt. Als Schatzmeister wurde Harald Sielaff 
wiedergewählt. Die Aufgabe der Schriftführerin wird künftig von Ivonne Wehrl 
wahrgenommen. Als Beisitzer in den neuen Ortsvorstand gewählt wurden neben        
Eva Majewski erneut Anastasia Müller, Tanja Woywat und Julia Hannemann. 
Neu im Vorstand begrüßen wir die Beisitzerinnen Franziska Hohmann und Sarah 
Schneid. 
Der Ortsverband erfreut sich somit weiterhin einer relativ jungen Führung. 
Bemerkenswert ist auch der mit 70% vergleichsweise hohe Anteil weiblicher 
Mitglieder im neuen Vorstand – eine überaus erfreuliche Entwicklung, die selbst 
im Bundesvergleich hervorsticht! Nach einem kurzen Schlusswort des alten und 
neuen Vorsitzenden ging die Runde noch in ein gemütliches Beisammensein über. 
Dabei wurden erste Ideen für politische Aktionen geboren. Wir freuen uns auf ein 
spannendes Superwahljahr 2009 und eine erfolgversprechende Zusammenarbeit 
im neuen Ortsvorstand! 
 
Alexander Knapp 



CDU Ortsverband Kreuzberg-West 
 
 
 
 
Hier die Termine für März 2009: 
 
 
Sa., 21.03., 10.00 Uhr CDU-Präsent 
    Treffpunkt:  Kreisgeschäftsstelle, Markgrafenstr. 87 
     
Mo., 23.03., 19.30 Uhr Politische Diskussionsrunde über aktuelle Themen  

im Vorfeld der Landesparteitags der CDU Berlin (28. 
März) 

Ort: „Split-Grill“, Blücherplatz 2, 10961 Berlin   
(U1, U6 Hallesches Tor, U7 Mehringdamm) 

 
 
Bitte beachten Sie auch den Termin der KomAss-Sitzung (kommunalpolitischer 
Arbeitskreis) der BVV-Fraktion! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abgabetermin für den Rundbrief April 2009  ist am 2 5.03.2009, 11.00 Uhr. 
 
Spenden zur Unterstützung der politischen Arbeit in  der  
CDU Friedrichshain-Kreuzberg können Sie gerne überw eisen:  
CDU Berlin, KV Friedrichshain-Kreuzberg, 
Kto.-Nr. 0322775801, Deutsche Bank Berlin  
BLZ 10070000 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Impressum  
Herausgeber 

CDU Friedrichshain-Kreuzberg 
Markgrafenstr. 87, 10969 Berlin, 

Tel. (030) 25299580, Fax (030)25299582 
E-Mail: info@friedrichshain-kreuzberg-cdu.de 

www.friedrichshain-kreuzberg-cdu.de 



Ortsverband Oranienplatz 
 
Für Rückfragen steht Kurt Wansner (0172 3725506) zur Verfügung. 
   
Am Freitag, 30.01.2009, fand in der Seniorenfreizeitstätte Charlottenstr. 85 unsere 
Jahreshauptversammlung statt. Der neu gewählte Ortsvorstand setzt sich wie 
folgt zusammen: 
 
Ortsvorsitzender:    Kurt Wansner 
Stellvertreter:    Timur Husein 
Stellvertreter:    Kiyasettin Temeltas 
Schatzmeister:    Gisbert Kostka 
Schriftführer:    Ulf Ziemann 
Beauftragter Organisation:  Thomas Rehfeld 
Beauftragter Werbung:   Götz Müller 
Beauftragte Bildung + Information: Türkiz Temeltas 
Beauftragte soziale Arbeit:  Renate Wansner 
Beisitzer:     Dieter Dummin 
Beisitzer:     Hassan Eldib 
Beisitzer:     Wolfgang Fisch 
Beisitzer:     Özlem Hevenc 
Beisitzer:     Wulf-Jürgen Peter 
Beisitzer:     Ertan Taskiran 
Beisitzer:     Dursun Yigit 
 
Allen gewählten Kandidaten herzlichen Glückwunsch!  
 
 
 
Termine März 2009 
 
 
 
Do., 05.03.,13.00 Uhr:              Abgeordnetenhaus von Berlin 
 

 …Anmeldung bitte bei unserem Abgeordneten  
Kurt Wansner, MdA 

 
 
           20.00 Uhr:          Politische Stammtischrunde des Ortsverbandes Oranienplatz  

            im Lokal „Glashaus“, Ritterstr./Lindenstr., 10969 Berlin. 
 
 …Diskussion zu aktuellen Themen der Tagespolitik. 
 
 



 
Do., 12.03., 20.00 Uhr: Politische Stammtischrunde des Ortsverbandes Oranienplatz 
    Im Lokal „Glashaus“, Ritterstr./Lindenstr., 10969 Berlin. 
 
    …Diskussion zum Bundestagswahlkampf 2009 mit 
 

    Vera Lengsfeld 
    Kandidatin für den Wahlkreis 84, Friedrichshain-Kreuzberg,  

Prenzlauer Berg Ost 
 
 
Do., 19.03., 13.00 Uhr:           Abgeordnetenhaus von Berlin 

 …Anmeldung bitte bei unserem Abgeordneten  
Kurt Wansner, MdA 

 
 
           20.00 Uhr:          Politische Stammtischrunde des Ortsverbandes Oranienplatz  

            im Lokal „Glashaus“, Ritterstr./Lindenstr., 10969 Berlin. 
 
 …Diskussion zu aktuellen Themen der Tagespolitik. 
 

 
Mi., 25.03., 17.00 Uhr: Bezirksverordnetenversammlung 
 
    … Plenarsitzung im Rathaus Kreuzberg 
 
 
Do., 26.03., 20.00 Uhr:          Politische Stammtischrunde des Ortsverbandes Oranienplatz 
    Im Lokal „Glashaus“, Ritterstr./Lindenstr., 10969 Berlin. 
 
    … mit  

Dr. Claudia Thamm   
Bericht aus dem Tätigkeitsfeld der Bundesdruckerei. 

 
 
Ihr  Kurt Wansner 
 
INFO-Brett des Ortsverbandes Oranienplatz: 
Anschrift:  
CDU Friedrichshain-Kreuzberg, Ortsverband Oranienplatz, Kreisgeschäftsstelle, Markgrafenstr.87, 10969 Berlin. 
 
Fragen und Anregungen: 
Kreisgeschäftsstelle Tel. 030 25299580, Fax. 030 25299582, Email: info@friedrichshain-kreuzberg-cdu.de 
 
Bankverbindung/Mitgliedsbeitrag: 
CDU-Ortsverband Oranienplatz, Postbank Berlin,  Kontonr.: 372 880 101, BLZ 100 100 10. 
Unseren Ortsverbandsschatzmeister Gisbert Kostka  erreichen Sie unter 030 7864644. 
 
Wichtiger Hinweis zu den Mitgliedbeiträgen: 
Aufgrund der aktuellen Finanzlage von Landes- und Bundespartei und der durch die Ortsverbände zu entrichtenden 
Sanierungsbeiträge werden alle Mitglieder gebeten, nach Möglichkeit ihre Beitragszahlungen zu erhöhen. Der Mindestbetrag 
zur Kostendeckung bemisst sich nunmehr auf 6,00€/Monat. 
 



Ortsverband Frankfurter Tor 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
liebe Mitglieder und Freunde, 
 
unser nächster Mitgliederstammtisch findet am Donnerstag, dem 26. März 2009 
im  Café Sibylle, Karl – Marx – Allee 72 in 10243 Berlin um 19 Uhr statt. 
 
Thema des Abends: 
 

Ausblick auf die Arbeit im Ortsverband  
Frankfurter Tor für 2009 

 
Harald Schaefer 
OV - Vorsitzender  

Bankverbindung des CDU – Ortsverbandes Frankfurter Tor 

Bei Zahlungen bitte unbedingt angeben:  

Zahlungsempfänger:      CDU - OV Frankfurter Tor 

Kreditinstitut:                   Postbank Berlin 

Bankleitzahl:                   100 100 10       Kontonummer:                 415 751 105 

        
Termine März 2009 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zur Vorstandssitzung und zur Mitgliederversammlung der CDA Friedrichshain-
Kreuzberg laden wir Sie herzlich ein am 
 
Di., 31.03.2009, 18.30 Uhr 
in das Restaurant „Mrs. Lovell“, 
Gneisenaustr. 53 A, 10961 Berlin, 
U-Bahn-Südstern. 
 
Auf Ihr Kommen freue ich mich, 
Josef Schwab 



Moralische Verantwortung 
 
Viele Diskussionen wurden in der Vergangenheit zum Thema Arbeit geführt. 
Egal ob bei Frau Maischberger oder bei Frank Plasberg. Vertreter aller Parteien, 
Gewerkschaften und Gesellschaftsschichten sind zu Wort gekommen. Und 
immer wieder hört man Menschen sagen, dass Sie keinen „Bock“ haben zu 
arbeiten, dass der Staat sie finanziert und das Sie gerne Teil dieser 
Transfergesellschaft sind. Auswurf eines solchen Denkens sind Sätze wie „Hartz 
4, und der Tag gehört dir“. In diesem Moment sollten wir uns vor Augen führen, 
dass Arbeit mehr ist als nur der reine Broterwerb. Arbeit ist vielmehr auch 
Bestätigung und Erfüllung. Arbeit kann Lebensinhalt sein und dazu beitragen 
ein Teil unserer Gesellschaft zu sein. Arbeit kann gestalten und persönliche 
Werte schaffen.  
Bei der Diskussion unserer Kandidatin für den Bundestag mit Vertreten „der 
Linken“ im Café Sibylle wurde seitens eines jungen Mannes erörtert, dass es 
keine Pflicht sei in diesem Land zu arbeiten. Es ist den Autoren ein persönliches 
Bedürfnis dem jungen Mann folgendes Zitat von Rosa Luxemburg mit auf 
seinen weiterem Lebensweg zu geben 
Die Arbeit, die tüchtige, intensive Arbeit, die einen ganz in Anspruch nimmt mit 
Hirn und Nerven, ist doch der größte Genuss im Leben. (Rosa Luxemburg 1870 – 
1919)  
Sicherlich gibt es (wie von dem jungen Mann argumentiert) keine 
grundgesetzliche Pflicht für Sozialleistungen eine Gegenleistung zu erbringen. 
Aber neben dem Nutzen für die eigene Persönlichkeit des Menschen soll hier 
auch der Begriff der moralischen Verantwortung erörtert werden. Es stellt sich 
die Frage:   
„Hat man als deutscher Staatsbürger nicht auch eine moralische Pflicht?“  
Ja! Denn im Laufe unseres Lebens übernehmen wir Verantwortung für uns, 
unsere Familien und unseren Handlungen. Unsere Großeltern und Eltern haben 
geholfen dieses Land nach zwei Weltkriegen wieder aufzubauen. Und unsere 
persönliche moralische Pflicht ist es dieses Andenken zu wahren und unseren 
Kindern die gleichen, wenn nicht sogar bessere, Chancen zu ermöglichen.  Gibt 
es in unserem Bezirk nicht genug junge Frauen und Männer, die trotz einer 40 
Stunden Arbeitswoche ihr Kind bewusst und Verantwortungsvoll auf- und 
erziehen. Diesen Menschen gehört Applaus gespendet und sollte das 
Versprechen gegeben werden eine Verantwortungsvolle Bildungs- und 
Arbeitspolitik zu erhalten.   
Die Autoren nehmen hier aber auch mit aller Deutlichkeit Abstand von den 
Äußerungen Philipp Mißfelders (CDU Präsidiumsmitglied und Chef der JU), der 
im Rahmen eines Frühschoppen, die Erhöhung von Hartz IV als einen Anschub 
für die Tabak- und Spirituosenindustrie hinstellt. Denn sicherlich ist uns allen 
klar, das sich nur wenige auf der Tasche der Steuerzahler ausruhen. Alle 
Anderen, die unverschuldet nach langer Beschäftigung in eine für sie auch 



psychisch schwierige Situation gelangten, sollten von uns nicht nur monetäre, 
sondern auch moralische Unterstützung erhalten. 
Daher, liebe Freunde, lasst uns Politik für die Bürger in unserem Bezirk machen. 
Für diejenigen die täglich Ihren Teil dazu beitragen dass unsere Gesellschaft 
funktioniert und auch in Zukunft Bestand haben wird. 
 
Dirk Förster  Thomas Rachfall 

 
Erste Erfolge für die barrierefreie U-Bahnlinie 5 
(Nachtrag zur Veranstaltung im Café Sibylle am 11.9.2008) 
 
Im Herbst des vergangenen Jahres trafen sich Vertreter der BVG und des OV Frankfurter 
Tor im Café Sibylle um die desaströse Situation auf der U-Bahnlinie 5 zu besprechen. Frau 
Albrecht (Referentin für die BVG) stellte die geplanten Maßnahmen vor und nahm 
dankend die Anregungen der Gäste auf. Nun sind erste Erfolge dieser Aktivitäten sichtbar. 
Der U Bahnhof „Frankfurter Tor“ wurde mit dem Signet „Berlin barrierefrei“ ausgezeichnet. 
Seid 2004 verleihen Vertreter aus Wirtschaft, Handel, Tourismus, Kultur und Wissenschaft, 
sowie  engagierte Menschen mit Behinderung und ihren Organisationen diese 
Auszeichnung.  
 
Wir freuen uns, dass die Bemühungen und Leistungen der BVG gewürdigt und anerkannt 
werden und mahnen an dieser Stelle aber auch, dass es noch zu viele Bahnhöfe in 
Friedrichshain gibt an denen kein barrierefreier Zugang möglich ist.  
 
(siehe auch Morgenpost Wochenend-Extra vom 21./22.02.2009) 

 
 
 
Herzlichen Glückwunsch 
 
Am Samstag den 21.02.2009 fanden die Wahlen zum 
Kreisvorstand statt. Im Rahmen dieser Veranstaltung 
wurden Helmut Ulbricht und Kurt Wansner zu Ihrer 
langjährigen  Mitgliedschaft in der CDU gratuliert. 
Auch der Ortsverband Frankfurter Tor möchte zur 
40jährigen bzw. 30jährigen Mitgliedschaft gratulieren. 
Des Weiteren wünschen wir dem neu gewählten 
Kreisvorstand und allen Kandidaten einen 
erfolgreichen Wahlkampf und eine konstruktive 
Zusammenarbeit. 
 
Der OV Frankfurter Tor  
 

Ortsverband Oberbaum 
Am 19.02.2009 konnte leider kein neuer Ortsvorstand gewählt werden, aber die 

Wahl wird zeitnah erfolgen. 

Für Wünsche und Fragen steht bis dahin gerne unser Kreisvorsitzender Dr. 

Wolfgang Wehrl zur Verfügung.     



Neuigkeiten aus der Bezirksverordnetenversammlung 

Am Mittwoch, dem 25. Februar 2009, beginnt um 17:00 Uhr die Februar-Sitzung 

der BVV. Da bereits am Vormittag des 25. Februar 2009 Redaktionsschluss für den 

vorliegenden Rundbrief war, kann hier nur von Themen berichtet werden, ohne die 

gefassten Beschlüsse vorzustellen: 

1. Parksituation in der Oranienstraße 

Die für die dortigen Gewerbetreibenden unerträgliche Parksituation in der 

Oranienstraße hat die CDU zum Thema in der BVV gemacht. Zunächst soll das 

Bezirksamt die verschiedenen Abhilfemöglichkeiten prüfen und darüber dann der 

BVV berichten. Auf Grundlage dieses Berichtes wird Ihre CDU-Fraktion dann einen 

Antrag einbringen, der auf eine Verbesserung zielt. 

2. Kein Sportplatz in Friedrichshain:  

Wenn es nach den Grünen und der Linkspartei geht, bekommt Friedrichshain 

wieder keinen Sportplatz. Die Wagenburg in der Modersohnstraße soll stattdessen 

einen dauerhaften Nutzungsvertrag über die genutzte Fläche mit dem Bezirksamt 

bekommen. Warum Linke und Grüne auf einmal gegen den bisher dort geplanten 

Sportplatz sind, ist völlig unklar. Die Argumentation, man wolle beides – 

Wagenburg und Sportplatz – hört sich nicht einmal vordergründig vernünftig an: 

Denn eine Freifläche für einen Sportplatz steht derzeit nicht zur Verfügung. Auch 

in absehbarer Zukunft wird es in der Gegend keine geeigneten Flächen geben.  

3. Bürgerdeputierte nehmen Ihre Arbeit auf 

Die von Ihrer CDU-Fraktion nominierten Bürgerdeputierten nehmen, nach ihrer 

Bestätigung durch die BVV, ab März Ihre Arbeit auf. Vorgeschlagen sind – in 

alphabetischer Reihenfolge – Herr Christian Dettmering (Ausschuss für 

Immobilienservice und Verwaltung), Herr Wolfgang Fisch (Sportausschuss), Frau 

Heidemarie Geisler (Frauen und Gleichstellung), Herr Alexander Knapp 

(Ausschuss für Wirtschaft, Bürgerdienste und Ordnungsamt) und Herr Gisbert 

Kostka (Stadtplanungsausschuss).  



Der nächste kommunalpolitische Arbeitskreis (KompAss) wird voraussichtlich im 

April zum Thema Bildung stattfinden.  

Bei Anregungen, Fragen und Beschwerden hinsichtlich der kommunalpolitischen 

Arbeit im Bezirk bin ich selbstverständlich auch unter 

0172/ 1717 667 

für Sie zu erreichen.  

Darüber hinaus hat die Fraktion  

montags von 15-17 Uhr und donnerstags von 11-12 Uhr Sprechstunden 

eingerichtet, die sehr gerne auch Nichtmitgliedern bekannt gegeben werden 

können. Während dieser Zeit nimmt unser Fraktionsassistent Wulf-Jürgen Peter in 

Raum 1068 des Rathauses Kreuzberg, Yorckstr. 4-11, 10969 Berlin, die Anliegen, 

die telefonisch (�: 90298-2507) oder persönlich an Ihre CDU-Fraktion 

herangetragen werden, entgegen.  

Auch per E-Mail (fhain-kreuzberg.cdu-fraktion@web.de) können Vorschläge, 

Wünsche, Fragen und Beschwerden an Ihre Fraktion gesandt werden – auch von 

Nichtmitgliedern.  

Die März-Sitzung der BVV beginnt am 25. März 2009 um 17:00 Uhr im BVV-Saal, 

Rathaus Kreuzberg, Yorckstraße 4-11.  

Die Termine und Drucksachen der Bezirksverordnetenversammlung sind unter 

http://www.berlin.de/ba-friedrichshain-kreuzberg/ zu finden. 

Friedrichshain-Kreuzberg, den 24. Februar 2009 

Ihr 

Götz Müller 
Fraktionsvorsitzender der CDU  

in der Bezirksverordnetenversammlung (BVV) Friedrichshain-Kreuzberg 



 

Frauen Union Friedrichshain-Kreuzberg  

Frauen Union Friedrichshain-Kreuzberg wählt neuen Vorstand  

 
Die Frauen Union Friedrichshain-Kreuzberg hat am 10. Februar 2009 auf der diesjährigen 
Kreismitgliederversammlung einen neuen Vorstand gewählt und den Antrag „Idee der 
Chancengesellschaft realisieren“ verabschiedet. Der Antrag kann bald auf der Internetseite der 
CDU (unter „Vereinigungen“ bei der Vorstellung der Frauen Union) eingesehen werden. 
 

Der neue Vorstand 
Nach über 10 Jahren als Kreisvorsitzende stand Beatrice Stöckel aus beruflichen Gründen nicht 
mehr für den Kreisvorstand zur Verfügung. Ich danke ihr herzlich für ihr Engagement! 
 
Im neuen Vorstand arbeiten fortan nicht nur einige erfahrene, sondern auch zahlreiche neue 
Mitglieder mit. Damit spiegelt der Vorstand die Vielfältigkeit der Frauen in der CDU 
Friedrichshain-Kreuzberg wider. 
Neben mir, Ivonne Wehrl (27), Diplom-Volkswirtin, sind nun im Vorstand vertreten: 
 
Heidemarie Geisler (65): Mit ihr hat die Versammlung die neue Kreisvorsitzende der Senioren 
Union Friedrichshain-Kreuzberg zur Stellvertreterin in den Vorstand gewählt. Frau Geisler hat 
vier Kinder großgezogen und sechs Enkelkinder im Schulalter. Als Angestellte im 
Bundeskriminalamt und bei einer Landespolizei war sie u.a. im Personalrat tätig. Auch als baldige 
stellv. Bürgerdeputierten der BVV im Ausschuss für Frauen und Gleichstellung möchte sie sich 
um eine größere Präsenz der Frauen Union in der Vertretung unserer Anliegen bemühen. 
 
Frau Birgit Schill (36), verheiratet, wird als Schatzmeisterin zukünftig die finanziellen Mittel der 
Frauen Union verwalten. Neben dieser Aufgabe möchte sie sich weiterhin für unsere Patenschaft 
des Seniorenwohnheims „Weidenweg“ einsetzen. Als Buchhalterin und Mutter eines Sohnes 
bringt sie dafür die besten Voraussetzungen mit. 

Julia Hannemann (28), Diplom Volkswirtin, ledig, wissenschaftliche Mitarbeiterin bei einer CDU-
Bundestagsabgeordneten, ist CDU Mitglied seit Juli 2007. Ihre Kenntnisse und Erfahrungen aus 
dem Bundestag werden der Frauen Union nicht nur für ihr Amt als Schriftführerin nutzen. 

Tina Anandi (48) wurde zur Sozialbeauftragten gewählt. Frau Anandi ist Diplom-Psychologin und 
arbeitet als Selbstständige in der systemischen Beratung. Ihre Erfahrung mit Jugendlichen und 
Kindern, aber auch bei der Weiterentwicklung von Managern möchte sie zukünftig bei der Frauen 
Union einbringen. 
 
Als Beisitzerinnen wurden gewählt: 
 
Franziska Hohmann (29), wissenschaftliche Mitarbeiterin bei einer Bundestagsabgeordneten, 
ledig. Seit 2006 lebt und arbeitet sie in Berlin und ist in der CDU. Als wissenschaftliche 
Mitarbeiterin möchte sie bundespolitische Lösungsmöglichkeiten für kommunalpolitische 
Anforderungen aufzeigen.  



 
Frau Aysegül Övünc (46) interessiert sich für die Gesundheits- und Bildungspolitik, aber auch 
Integration. Als türkischstämmige Zahnarzthelferin kennt sie sich besonders gut mit den 
Schwierigkeiten und Interessen von Migrantinnen aus.  
 
Frau Cornelia Wagner (26) ist Raumausstatterin und arbeitet für das Unternehmen „Der 
Glassplitter“ ihres Lebensgefährten und CDU-Kreisvorstandsmitglieds, Thomas Rehfeld. Sie 
möchte sich bei der Mitgliederwerbung und –betreuung engagieren. 
 
Tanja Woywat (36), Teamleiterin, hat sich bewusst für den Erziehungsurlaub entschieden hat, als 
der erste ihrer beiden kleinen Jungen zur Welt kam. Als Mutter liegen ihr Themen der 
Familienpolitik am Herzen.  
 
 

Ziele des Vorstands 
Erstes Anliegen unserer Arbeit ist es nach einhelliger Meinung des neuen Vorstands, die Frauen 
des Kreisverbandes für die Frauen Union zu begeistern. Dafür ist es zunächst wichtig, ihre 
Interessen zu eruieren und die Ziele der Frauen Union danach (neu) auszurichten.  
Insbesondere im Superwahljahr 2009 sehen wir es als wichtig an, die CDU Friedrichshain-
Kreuzberg mit aller Kraft zu unterstützen. Neben der Teilnahme an den 
Wahlkampfveranstaltungen und –Arbeitsgruppen möchten wir insbesondere der CDU-Fraktion 
in der BVV unter dem Fraktionsvorsitzenden, Götz Müller, zur Seite stehen. 
Ein weiteres Ziel ist es, die Frauen Union Berlin bzw. Deutschlands stärker mitzugestalten, indem 
wir in einen Dialog mit den anderen Kreisverbänden treten und die Linie der Frauen Union durch 
Anträge festlegen.  
 
Alles in allem wünschen wir uns, dass die Frauen Union politischer wird. Deswegen darf ich Sie 
und ihre Familien zu unserem ersten politischen Frühstück 
 
 

- PoliTisch 
 

 
am Sonntag, den 8. März 2009 
um 10 Uhr 30 
in das Café „avril“  
in der Graefestraße 83, 10967 Berlin 
(Nähe U8 Schönleinstraße) 
 
einladen. 
Bei einem ausgiebigen Frühstück möchten wir uns mit Ihnen über die Frauen Union, Ihre 
Interessen und die politische Arbeit in unserem Bezirk austauschen. 
Das Café ist sehr familienfreundlich, es ist für Spiel- und Unterhaltungsmöglichkeiten für Kinder 
ist gesorgt! 
 
Ivonne Wehrl 
Kreisvorsitzende der Frauen Union Friedrichshain-Kreuzberg 
 



 
 
 

Welchen Nutzen hat die MIT für die Mitglieder?  
 
 

Mein Name ist Martin Hofmann und ich bin seit dem 23. Januar 2009 stellvertretender 
Kreisvorsitzender der MIT Friedrichshain-Kreuzberg. Seitdem ich mittelständische Betriebe 
aufsuche und die MIT vorstelle, fragen mich die Unternehmer oft:  
 
„Warum soll ich meine geringe Freizeit opfern und Mitglied der MIT werden? Und was kann die 
MIT und wie nutzt sie mir?“  
 
Hierauf gebe ich folgende Antwort:  
 
„Sie lernen dort Unternehmer kennen, bauen durch regelmäßige Kontakte Vertrauen auf und 
können sich als Folge hieraus gegenseitig ihre Kunden empfehlen. Dies ist also eine sehr gute 
Möglichkeit, ihren Umsatz zu steigern. Weiterhin werden auf den Treffen politische Themen 
besprochen, die unmittelbar ihre Interessen und Probleme betreffen. Hierzu werden fachlich 
zuständige Politiker Rede und Antwort stehen und von uns auch aufgefordert, tatkräftig 
unsere Belange zu unterstützen. Darüber hinaus können sie dem Vorstand der MIT ihre 
Anliegen mitteilen. Wir verfügen über ein gut aufgestelltes Netzwerk, das ihnen bei der Lösung 
der Probleme hilft und sie somit auch zeitlich entlastet. Und dies alles zu einem Monatsbeitrag 
in Höhe von 10,-€, den sie steuerlich absetzen können!“  
 
Anschließend kommt dann die Frage, wer denn hinter der MIT steht. Wenn ich dann die CDU 
erwähne, ernte ich häufig anerkennende Worte:  
 
„Das hätte ich ja nicht erwartet!“ oder: „Endlich mal jemand, der sich nicht nur für meine 
Belange interessiert, sondern sich auch tatsächlich hierfür einsetzt!“  
 
Mit dieser Vorgehensweise bin ich mir sicher, weitere mittelständische Unternehmen für die 
MIT und somit auch für die CDU zu gewinnen. Denn: Nur gemeinsam können wir unsere 
Anliegen bündeln und auch durchsetzen!  
 
Herzliche Grüße  
 
 
Martin Hofmann  
Stellvertretender Kreisvorsitzender der MIT Friedrichshain-Kreuzberg  
 
 
 
Telefon (0 30) 88 71 02 0    Kreisvereinigungsvorsitzender   Marc Däumler  

E-Mail marc.daeumler@excognito.de   stellv. Kreisvereinigungsvorsitzender   Martin Hofmann  

Website www.mit-friedrichshain-kreuzberg.de  stellv. Kreisvereinigungsvorsitzender   Erhard Drebelow 



         

 

 
 
Wir, über 60, trinken auch Kaffee, Sie nicht? 
 
Wo ist die Generation 60 +, die uns mit Rat und Tat unterstützt? 
 
Wir sind jeweils ½ Stunde vor Ihrem Ortsverbandstreffen dort für Sie im April 
2009 erreichbar 
oder 
diskutieren Sie mit uns – auch ohne Mitglied zu sein – mit bei der nächsten 
Zusammenkunft der Senioren Union in der Seniorenbegegnungsstätte des UHW, 
Singerstr. 83, 10243 Berlin am 
 
    23.03.2009, ab 16.00 Uhr. 
 
Wir erwarten Sie! 
 
Auf unseren Beitrag zur Zeitung der Senioren Union „Wir über 60“, Ausgabe 
1/2009 möchte ich hinweisen: 
Wie wichtig ist die SU? 
sorgenvolle Gedanken und doch ein Widerwort: 
Zu Wolfgang Thiene, KV Steglitz-Zehlendorf, Wir über 60, Ausgabe 4/2008 
 

• Bleiben wir in unserer politischen Heimat 
• Schicken wir auf allen Gliederungsebenen starke Seniorensprecher in die 

CDU Gremien 
• Dringen wir in unseren CDU Kreisverbänden darauf, dass die Sprecher der 

Senioren Union als ordentliche Delegierte zu den Parteitagen der CDU 
gewählt werden 

• Verschaffen wir der Generation 60 + Gehör in der CDU 
• Geben wir uns im Wahlkampf ein Gesicht, 1/3 aller Plakate mit dem 

Aufdruck Senioren Union und antworten für die Generation 60 +  
=    Werden wir politischer! 
 
Noch eine Frage: 
Senioren, sind das wir (60+) oder sind das die anderen? 

 
Ihre Heidemarie Geisler 
Kreisvorsitzende der Senioren Union 
 



An alle Mitglieder und Freunde  

der Jungen Union Friedrichshain-Kreuzberg  

 

JU hat neuen Landesvorstand gewählt! 

Die JU Berlin hat am Sonntag, den 22. Februar 2009 im Rathaus Schöneberg einen neuen 
Landesvorstand gewählt.Neuer Landesvorsitzender ist Conrad Clemens (26) aus Neukölln.Er 
setzte sich mit 56 zu 66 Stimmen gegen Melanie Knoppke aus Spandau durch. 

Der Kreisverband Friedrichshain-Kreuzberg gratuliert dem neuen Landesvorsitzenden ganz 
herzlich und hofft eine gute Zusammenarbeit!Das neue Team kann man sich unter 
www.juberlin.de anschauen.Besonders erfreulich ist aus unserer Sicht, dass Max Pöppel zum 
Pressesprecher der JU Berlin gewählt worden ist. Viel Erfolg dabei! 

 
JU-in-the-city-Tour am 6. März (Freitag) um 19.30 U hr in der „Künstlichen BEATmung" 
Wie jeden 1. Freitag im Monat treffen wir uns zum JU-Stammtisch. 
Die „BEATmung“ ist in der Simon-Dach-Str. 20 
Vorher findet um 18.30 Uhr der Kreisvorstand der JU im „Via Nova“ in der Revalerstr. 9 statt (2. min. von 
der künstlichen BEATmung entfernt). 
Verkehrsverbindung für alle: U- und S-Bhf. Warschauer Str. 
Alle JU-Mitglieder und Freunde sind herzlich eingeladen!!! 

 
Schließung der Carl-Friedrich-Zelter-Oberschule 
Die vom Senat beschlossene unsinnige und kontraproduktive Schulreform für das Jahr 2010/11 
hat jetzt schon Auswirkungen.  
Aufgrund der Zusammenlegung aller Schulformen (außer dem Gymnasium) in die sog. 
Sekundarschule wird auch die Zelter-Hauptschule in der Wilhelmstraße in Kreuzberg 
geschlossen, obwohl diese vor zwei Jahren zur besten Hauptschule in Berlin gewählt wurde und 
die Schüler dort fast alle einen Ausbildungsvertrag bekommen. 
Die JU und die CDU-Fraktion in der BVV werden durch eine Resolution in der BVV und einer 
Unterschriftensammlung vor der Schule versuchen, dies zu verhindern. Alle sind herzlich 
eingeladen, dabei zu helfen!   

 
Für weitere Informationen: 
Timur: 0177-3780570 www.ju-fk.de 
 
Timur Husein 
JU-Kreisvorsitzender 
 

Junge Union Friedrichshain-Kreuzberg, Markgrafenstr. 87, 10969 Berlin 
 

JUNGE UNION
Friedrichshain-Kreuzberg



 
 
 

Gemeinsam für Friedrichshain-Kreuzberg 
 

   Frauen Union 
  Josef Schwab Tel. 6938756 oder 01782127079          Ivonne Wehrl Tel.61074898 
      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

        
  Heidemarie Geisler Tel. 21237088                    UHW Kreuzberg: Herta Schicks 
                                Tel. 25299580/0337939294 
            
 UHW Friedrichshain: Joachim Kohl             
 Tel. 29770792 o. 01635236735 
        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

JUNGE UNION
Friedrichshain-Kreuzberg                            

 Timur Husein Tel. 26930737     Marc Däumler  Tel. 8871020 

Sprechstunden in der Kreisgeschäftsstelle 
Markgrafenstr. 87, 10969 Berlin 
Tel. 25299580, Fax 25299582 
E-Mail info@friedrichshain-kreuzberg-cdu.de  
www.friedrichshain-kreuzberg-cdu.de 
Kreisgeschäftsführerin: Helga Rösner 
Montag 14- 17 Uhr und Donnerstag 14-17 Uhr, 
Sprechzeiten des Kreisvorsitzenden Dr. Wehrl und  
 Kurt Wansner, MdA, jeweils nach tel. Vereinbarung 

Jeden 1. und 3. Mittwoch des Monats 
von 14.30 Uhr – 17.00 Uhr in der 
Bonifatius-Gemeinde 
Yorckstr. 88, 10969 Berlin, finden unsere 
Spiel – und Geselligkeitsnachmittage statt. 

Sprechzeiten der CDU-Fraktion Friedrichshain-Kreuzberg 
 im Rathaus Kreuzberg, Yorckstr. 4 -11, 10965 Berlin, 1. Etage, 
Zimmer 1068,Tel. 902982507, Fax 902982514, 
Montag 15.00–17.00 Uhr, Donnerstag 11.00 –12.00 Uhr 


